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Bauerngärten bezeichnen Gärten, in denen in einer guten 
Mixtur sowohl Nutz- als auch Zierpflanzen angebaut wer-
den. Sie prägten über Jahrhunderte die Dörfer Mittelsach-
sens, wurden in der Regel in einer klaren und praktischen 
Geometrie angelegt und durch typische Einfriedungen und 
Elemente gekennzeichnet. Mit ihrem Blütenreichtum be-
reicherten und belebten sie die Dörfer des Landkreises. 

Und wie können die Bauerngärten des 21. Jahrhunderts aus-
sehen?
Bewährtes fortführen, nicht mehr Passendes ändern! Z.B.  
sollte ein gutes Miteinander zwischen Nutz- und Zierpflan-
zenanbau beibehalten werden, denn Selbstversorgung wird 
wieder an Bedeutung gewinnen. Ebenso sollte der Blüten-
reichtum eines Bauerngartens sowohl als Augen- als auch als 
Bienenweide erhalten werden. Aber die Auswahl der Bauern-
gartenpflanzen sollte besser an die sich wandelnden Klimabe-
dingungen angepasst werden. Wie?  Einige Vorschläge...
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Pflanzenarten
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Einige Beispiele für alte Bauerngartenkräuter und -stauden, 
die dem Klimawandel gewachsen und noch dazu besonders 
insektenfreundlich sind, für sonnige Standorte:

Alte

für neue Gärten

Name Größe (cm) Blüte

Baldrian 80 05-07

Beifuß 150 05-08

Fenchel 200 07-08

Kamille 50 05-10

Kapuzinerkresse 30 07-10

Majoran 50 06-09

Rosmarin 80 03-05

Schwarzkümmel 50 06-07

Senf 120 06-07

Thymian 40 06-09

Zitronenmelisse 90 06-08

Name Größe (cm) Blüte

Bartnelke 60 05-08

Bechermalve 120 07-10

Duft-Wicke 150 06-09

Gartennelke 40 06-09

Goldlack 80 04-06

Königskerze 200 06-08

Klatschmohn 60 05-07

Kronen-Lichtnelke 90 06-08

Kugeldistel 120 07-09

Mutterkraut 80 06-09

Ringelblume 60 06-10

Schleierkraut 100 06-09

Sonnenbraut 90 06-10

Strohblume 60 07-09

Taglilie 100 05-09
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Schottergärten sind Gärten, die großflächig durch eine 
5-80  cm dicke Schicht an Steinen, Kies und Schotter dominiert 
werden, welche auf einer Kunststofffolie, einem Unkrautvlies 
oder auch einer Betonschicht aufgebracht wird und die nur 
spärlich durch sehr wenige, meist standortfremde Pflanzen 
unterbrochen wird.

Schottergärten sind nicht zu verwechseln mit den altbekann-
ten Steingärten, die Fels- und Gesteinsbiotope imitieren und 
keine abgrenzende Folie im Unterbau kennen. Die histori-
schen Steingärten waren sehr vielfältig, Schottergärten im Ge-
gensatz dazu eintönig. Sie werden angelegt, um kostengünstig 
Ordnung zu schaffen und möglichst wenig Arbeit zu haben. 
Warum das ein Irrtum ist? Und warum die al-
ten Bauerngärten viel mehr Potential bieten? 

Soltau, U. (2019): Gärten des Grauens. Köln.
ISBN: 978-3-8479-0668-1

Hochegger, K. (2006): Bauerngärten – Altes Wissen neu entdeckt. Wien.
ISBN: 978-3704021380
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Pflegeleichte

in Deutschland

Nach § 8 Abs. 1 Sächsischer Bauordnung sind die nicht mit 
Gebäuden oder vergleichbaren baulichen Anlagen überbau-
ten Flächen der bebauten Grundstücke wasseraufnahmefä-
hig zu belassen oder herzustellen und zu begrünen. Da die 
abdichtende Folie bzw. das Vlies in Schottergärten die Was-

seraufnahmefähigkeit der Flächen maßgeblich vermindert, 
sind Schottergärten in Sachsen wie in nahezu allen anderen 
Bundesländern unzulässig.

Rechtliche Lage

Tipps zum Weiterlesen

Staudenmischungen
z. B. unter 

www.bund-deutscher-staudengaertner.de

Wildblumenwiesen
z. B. unter 

wwww.schmetterlingswiesen.de

Flyer Blühwiesen

Kiesgarten nach alpinem Vorbild
Stein- und Kiesgärten sind keine Schottergärten! Kleinere 
Kiesbeete und Steine ohne abdichtende Folie können 
einen Garten durchaus bereichern.
z. B. Hertle, B. (2010) Kiesgärten. Blütenpracht ohne Gießen. ISBN: 978-
3-8338-3152-2

Alternativen

Geldsparen? Schottergarten können bis zu 80€/m² 
kosten! Plus ständige Strom- und Wasserkosten für 
die Pflege der Fläche und das nötige Gießen. Bau-
erngärten kosten weniger, bringen aber einen grö-
ßeren Nutzen.

Wenn es doch nur ohne Arbeit ginge... Leider  gibt 
es keine Option ganz ohne Pflege. Auch Schotter-
gärten werden mit der Zeit immer aufwändiger, 
wenn Moose die Steine verfärben, man Laub ein-
zeln aussortieren muss und das Unkraut doch wie-
der sprießt. Bei einer standortgerechten Bepflan-
zung wird in Bauerngärten  der Pflegeaufwand mit 
der Zeit weniger.

Mögen Sie Bienen und Schmetterlinge? In Schot-
tergärten findet man weniger Tiere als in manch 
natürlicher Wüste. Sie sind ökologisch tot.Bauern-
gärten hingegen schenken vielen Insekten Unter-
schlupf und Nahrung –  und Ihnen Freude beim 
Beobachten! 

Haben Sie in heißen Sommernächten gern das 
Fenster auf? Schottergärten können sich bis zu 
80 °C aufheizen! Nachts strahlen sie dann die Hitze 
wieder rund um Ihr Haus ab. Bauerngärten kühlen 
durch Verdunstung, was einen Unterschied von 
mehr als 10 °C ausmachen kann!

Überflutungen wünscht sich keiner. Schottergär-
ten nehmen aufgrund ihrer abdichtenden Folie 
kaum Wasser auf: Bei Starkregen läuft Niederschlag 
also entweder in die überlastete Kanalisation oder 
sogar in den eigenen Keller. In Bauerngärten ist da-
gegen eine Versickerung möglich, neues Grundwas-
ser wird gebildet.

Saubere Luft ist wertvoll.  Im Gegensatz zu Schot-
terflächen können Pflanzen Feinstaub und Schad-
stoffe aus der Luft filtern und damit unserer Ge-
sundheit förderlich sein. Pflanzen steigern zudem 
erwiesenermaßen das Wohlbefinden und wirken 
stressabbauend!

Wussten Sie das schon?
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